
20. Jahrgang	 Freitag, den 17. April 2026	 Woche 16 / Nummer 15

Tafel Bad Münstereifel: 	  
Ehrenamtliche unterstützen 200 Familien

„Das ist wirklich körperlich anstren-
gende Arbeit“, sagt Gabi Schöne-
mann, während sie eine Plastikkiste 
mit Lebensmitteln schleppt. Doch 
sie macht die Arbeit gerne - und sie 
macht sie ehrenamtlich. denn sie 
weiß, wie wichtig ihre Arbeit für vie-
le Menschen ist. Gabi Schönemann 
ist stellvertretende Vorsitzende der 
Tafel Bad Münstereifel. Lebensmit-
tel sind für die meisten Menschen 
in Deutschland ein selbstverständ-
licher Bestandteil des Alltags. Nicht 
bei allen jedoch reicht das Geld aus, 
um ihre Versorgung sicherzustellen.
Heute ist Bürgermeister Sebastian 
Glatzel zu Besuch. Er will sich ein 
Bild von der Arbeit des Vereins ma-
chen und packt selbst mit an, um 
die Ausgabe der Lebensmittel vor-
zubereiten. Von der ersten Minute 
an reiht er sich ins Team ein, füllt 
Kisten und Tüten und trägt sie an die 

richtige Stelle. Als er erfährt, dass die 
Lebensmittelausgabe erst nach sei-
nem geplanten Termin beginnt, ver-
längert er seinen Besuch kurzerhand.
Am Eingang empfängt Gabi Schö-
nemann die Kundinnen und Kunden. 
Hier erfolgt auch die Ausgabe der 
Lebensmittel. Ihre ruhige und freund-
liche, aber gleichzeitig strukturierte 
und bestimmte Art sorgt dafür, dass 
alles reibungslos funktioniert. „Wir 
betreuen insgesamt rund 200 Fami-
lien“, berichtet Gabi Schönemann. 
Voraussetzung für die Aufnahme sei 
eine Bescheinigung der Bedürftig-
keit, wie es von der Tafel Deutsch-
land empfohlen werde, erklärt sie. 
Auch heute kommt eine neue Kun-
din. Ruhig erklärt Gabi Schönemann 
die Abläufe und nimmt sie in die 
Kundenkartei auf. Die Verwaltung 
der Kundinnen und Kunden sowie 
der Ausgabe wird seit Kurzem digital 

geführt.
Jede Tafel strukturiert ihre Lebens-
mittelausgabe individuell. Das Sys-
tem der Bad Münstereifeler Tafel 
sorgt für eine möglichst faire und 
stressfreie Zuweisung. Kundinnen 
und Kunden melden sich vorab für 
einen Termin an. Die Lebensmittel 
werden entsprechend der Haushalts-
größe gleichmäßig auf Körbe verteilt 

und nummeriert. So entsteht kein 
Gedränge um die besten Produkte. 
Gabi Schönemann gibt die Nummern 
der Kunden an das Team weiter und 
innerhalb von Sekunden steht der 
richtige Korb auf dem Tisch. Waren, 
die nicht benötigt werden, können 
vor der Tür in einen Korb gelegt 

Fortsetzung auf Seite 2
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werden, sodass andere sie mitneh-
men können. Ein Unkostenbeitrag in 
Höhe von fünf Euro pro Kunde hilft 
der Tafel dabei, die Kosten zu decken. 
Im Übrigen ist die Tafel auf Spenden 
angewiesen. „Als Stadt unterstützen 
wir die Tafel, indem wir ihr die von 
uns angemieteten Räumlichkeiten 
kostenlos zur Verfügung stellen“, 
sagt Bürgermeister Glatzel.
Die Körbe sind bunt bestückt. Obst 
und Gemüse, Kaffee, Süßigkeiten, Nu-
deln, Brot und vieles mehr sind dabei. 
Außerdem haben die Helfer kurz vor 

der Ausgabe Tüten mit tiefgekühltem 
Fleisch gepackt. Da die Tafel in der 
darauffolgenden Woche geschlossen 
hat, sind sie heute besonders gut ge-
füllt. Auch wenn bei einigen Lebens-
mittel das Haltbarkeitsdatum naht, 
ist alles noch problemlos verzehrbar. 
„Eine ältere Frau sagte mir, sie würde 
das Angebot der Tafel gerne nutzen, 
schäme sich aber“, berichtet Schöne-
mann: „Ich habe ihr geraten, es unter 
dem Aspekt der Nachhaltigkeit zu se-
hen.“ Die Beschaffung der Lebens-
mittel wird für die Tafel schwieriger. 
Die Gründe sind vielfältig. „Nach der 
Flut konnten wir lange Zeit nicht aktiv 

sein“, sagt der Vorsitzende Joachim 
Pohl: „In diese Lücke sind dann an-
dere gestoßen.“ Hinzu kommt, dass 
die Geschäfte überschüssige Ware zu-
nehmend selbst vermarkten. Zudem 
reduzieren die digitalen Bestellsyste-
me des Einzelhandels mit Hilfe Künst-
licher Intelligenz (KI) die Überschüsse, 
die der Tafel zur Verfügung gestellt 
werden, immer häufiger. 
Rund 15 Ehrenamtliche engagieren 
sich aktuell bei der Tafel Bad Müns-
tereifel - viele von ihnen mit großem 
zeitlichem Einsatz. Bei einigen könnte 
man von einem ehrenamtlichen Halb-
tagsjob reden. „Der Besuch heute hat 

mir noch einmal deutlich gezeigt, 
wie viel ehrenamtliche Arbeit hier 
geleistet wird. Ich danke den Men-
schen der Tafel dafür, dass sie vielen 
Mitmenschen im Alltag einen Licht-
blick schenken“, sagt Bürgermeister 
Sebastian Glatzel. Der überwiegende 
Teil der Helferinnen und Helfer hat 
das 60. Lebensjahr überschritten. 
Sie wünschen sich dringend Unter-
stützung. „Vor allem montags und 
dienstags ab 9:30 Uhr brauchen wir 
Hilfe“, sagt Gabi Schönemann. „Wir 
freuen uns über jede Unterstützung 
- auch, wenn jemand nur ein- oder 
zweimal im Monat Zeit hat.“

Fortsetzung der Titelseite

Der historische Münstereifeler Stadtwald um 1823 - 
Alte Wege und Grenzen in der Umgebung von Rodert
Die Dorfgemeinschaft Rodert e. V. lädt zu einem Vortrag ein

Katasterkarten aus dem frühen 
19. Jahrhundert zeigen parzel-
lenscharf die gewachsenen alten 
Grenzen des Münstereifeler Stadt-
waldes. Die Lage vieler Grenzstei-
ne konnte sogar mithilfe eines 
Grenzprotokolls von 1720 samt 
einer dazugehörigen Karte aus 
dem Stadtarchiv ermittelt werden.
So ist es Norbert Liebing gelun-
gen, die alten Grenzen an vielen 

Stellen im Gelände zu kartieren 
und in Fotos zu dokumentieren. 
Dabei ist verblüffend sichtbar 
geworden, mit welcher Genau-
igkeit die frühen Landvermesser 
gearbeitet haben, in einer Zeit 
ohne Laser- und Satellitenunter-
stützung.
Weiterhin offenbaren die alten 
Karten, welche Wege bis zum Bau 
unserer heutigen Landstraßen vor 

etwa 150 Jahren als Verbindung 
von Münstereifel nach Rodert 
und weiter zur Ahr dienten. Die 
alten Trassen werden teilweise 
heute noch von Wanderern und 
Autofahrern genutzt. Viele aber 
sind nur noch als Hohlwege im 
Gelände erkennbar. In dem Pow-
erPoint-Vortrag zeigt Norbert Lie-
bing, ehrenamtlicher Mitarbeiter 
in der LVR-Bodendenkmalpflege, 

mit vielen alten und neuen Auf-
nahmen die wiederentdeckten 
historischen Besonderheiten und 
ermuntert die Zuhörerinnen und 
Zuhörer, bei ihren Spaziergängen 
und Wanderungen nach diesen 
Details Ausschau zu halten.
Freitag, 20. März, Beginn: 19:30 
Uhr, Dorfsaal „Alte Schule“
Waldstraße 20, 53902 Bad Müns-
tereifel-Rodert, Eintritt frei
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Verein „Rehkitzrettung Kreis Euskirchen“ 
zeigt am 19. April spannende Einblicke in 
seine Arbeit - Drohnenflüge und mehr

Rehkitze zeigen bei Gefahr kei-
ne Fluchtreflexe, sondern drü-
cken sich in der Regel fest auf 
den Boden. Das führt oft zum 
Mähtod. Foto: Rehkitzrettung 
Kreis Euskirchen e.V./pp/Agen-
tur ProfiPress

Jährlich werden in Deutschland 
rund 100.000 von ihnen durch 
Mähmaschinen schwer verletzt 
oder getötet: junge Rehe auch im 
Kreis Euskirchen bald wieder stär-
ker gefährdet.
Um auf seine wichtige Arbeit 
aufmerksam zu machen, lädt der 
Verein „Rehkitzrettung Kreis Eus-
kirchen“ am Sonntag, 19. April, um 
14 Uhr zu einem Infotag ein. Den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
wird auf dem „Friedwald“-Park-
platz (Buschhöhlenweg) in Ivers-
heim die Drohnentechnik als Me-
thode der Rehkitzsuche praxisnah 
vorgeführt.
Wer zur Arbeit des Vereins und 

dem Wildtierschutz Fragen hat, 
kann sich während der Veranstal-
tung jederzeit mit dem Team unter-
halten und austauschen.
„Wildtiere vor Mähtod be-
wahren“
„Unser Ziel ist es, Wildtiere - insbe-
sondere Rehkitze - vor dem Mäh-
tod zu bewahren“, so der Verein. 
Der Infotag soll die Menschen über 
seine Arbeit in der Landwirtschaft 
aufklären und für den Wildtier-
schutz begeistern. Egal ob als 
potenzielle ehrenamtliche Unter-
stützerinnen und Unterstützer 
oder landwirtschaftliche Betriebe 
als mögliche Auftraggeber.
Das Team des Vereins erhofft sich 

durch den Infotag neue Gesichter 
als Mitglieder aufnehmen zu kön-
nen und dadurch mehr Rehkitze zu 
retten. Wer während der Veranstal-
tung Hunger oder Durst bekommt, 
kann sich mit Kaffee und Kuchen 
stärken. Raphaela Kirch, Presse-
sprecherin der Rehkitzrettung im 
Kreis Euskirchen, erzählt: „Die Ver-
anstaltung ist witterungsabhängig, 
da ein Drohneneinsatz bei Nieder-
schlag nicht möglich ist. Sollte der 
Termin wetterbedingt nicht statt-
finden können, informieren wir Sie 
kurzfristig über unsere Social-Me-
dia-Kanäle.“
Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-
fiPress
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Goethe, Wassermaus und Kröte im Kulturhaus
Figurentheater, Schauspiel, Lieder und Gedichte für Kinder ab 4

Verkehrsunfall  
im Kreisverkehr 
Radfahrerin verletztwww.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Der kleine Goethe ist sehr stolz auf seine Blume

Am Sonntag, 26. April, um 15 
Uhr, steht im „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel, das Stück „Goethe, 
Wassermaus und Kröte“ auf dem 
Programm.
Die Inszenierung ist mit viel Sorg-
falt auf die Bedürfnisse und die 
Auffassungsgabe der jüngsten Zu-
schauer (ab 4) abgestimmt.
Christiane Remmert trägt Kin-
derreime, Gedichte, Lieder und 
Geschichten vor, ihr Partner Jojo 
Ludwig gestaltet hauptsächlich 
den visuellen Teil. Er illustriert 
das Vorgelesene mit Figurensze-
nen und untermalt die Lieder mit 
Live-Musik.
Selbstverständlich wurde auch 
bei dieser Inszenierung an die 
Erwachsenen gedacht, die ihren 
Kleinen dabei helfen können, die 
ersten Schritte in die Welt des 
Theaters und der Poesie zu unter-
nehmen. Vielleicht erinnert man 
sich dabei auch selbst an längst 

vergessene Kinderlyrik.
Wenn man sich also demnächst 
einmal fragen sollte, welche sinn-
volle Alternative zum Fernsehen 
es für die Kinder noch gibt, dann 
könnte man in Erinnerung an 
diese Inszenierung eine Antwort 
finden.
Das Stück bietet zudem die über-
aus seltene Gelegenheit, Johann 
Wolfgang von Goethe einmal per-
sönlich kennen zu lernen, denn er 
ist bei der Aufführung anwesend, 
auch wenn er noch recht klein ist.
Also: Keine Angst vor großen 
Dichtern!
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@
theater-1.de zu reservieren.

Reservierungswünsche, die erst 
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Ein 29-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Nettersheim kollidierte mit einer 
58-jährigen Radfahrerin aus Rhein-
land-Pfalz.
Der 29-Jährige befuhr am Don-
nerstag, 9. April, um 18:48 Uhr, 
die Brühler Straße aus Richtung 
Bad Münstereifel kommend. Die 
58-Jährige befuhr mit ihrem Fahrrad 
die Ahrweiler Straße aus Richtung 
Bad Münstereifel-Schuld kommend 
in Fahrtrichtung Bad Münstereifel.
Im Bereich eines Kreisverkehrs be-

absichtigte der 29-Jährige, an der 
ersten Ausfahrt nach rechts auf die 
Bitburger Straße abzubiegen.
Die Radfahrerin befuhr den Fahr-
radweg auf der Verkehrsinsel und 
touchierte aus bislang ungeklärter 
Ursache den sich bereits im Abbiege-
vorgang befindlichen Pkw. Infolge 
der Kollision stürzte die Frau und 
verletzte sich. Sie wurde mit einem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus 
gebracht. Der Pkw-Fahrer blieb un-
verletzt.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Jagdgenossenschaft Houverath

Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 17.04.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muens-
tereifel.de
•	 Flurbereinigung Veybach, Ladung zur Offenlegung der neuen Feldein-

teilung

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 10.04.2026 im Inter-
net auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-mu-
enstereifel.de
•	 Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-

stellen an Sonn- und Feiertagen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel

Jagdgenossenschaft
Bad Münstereifel-Houverath
-Der Vorsitzende-
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
zu der am Mittwoch, 06. Mai 2026 um 19:00 Uhr im Pfarrheim in Bad 
Münstereifel-Houverath, Eifeldomstraße 40 stattfindenden 53. Jagdgenos-
senschaftsversammlung laden ich alle Jagdgenossen zur nichtöffentlichen 
Sitzung herzlich ein.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2.	 Genehmigung der Niederschrift über die 52. Sitzung
3.	 Bericht über das Rechnungsjahr 2025/2026
4.	 Prüfung der Jahresrechnung 2025/2026
5.	 Entlastungserteilung für das vergangene Rechnungsjahr
6.	 Haushaltsplan für das Jagdjahr 2026/27
7.	 Bestellung von zwei Rechnungsprüfern für das Rechnungsjahr 2026/2027

8.	 Anfragen und Mitteilungen
Offenlage:
Das Jagdkataster und die Jagdpachtverteilungsliste der Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Houverath liegen in der Zeit vom 18. April bis zum 05. 
Mai 2026 beim Vorsitzenden Thorsten Kreuzkam, Maulbacher Weg 2 a, 
BAM-Houverath zur Einsichtnahme für die Jagdgenossen aus. Einwendungen 
gegen die Jagdpacht-verteilungsliste können nur während der Auslegungszeit 
geltend gemacht werden.
Achtung Grundbesitzeigentümer:
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Grundbesitz-/Konto-änderungen eine 
Mitteilung an die Jagdgenossenschaft zwingend erforderlich ist, da sonst eine 
Auszahlung der Jagdpacht nicht möglich ist. Jagdgenossen sind alle Grund-
stücks-eigentümer mit einem Grundstück außerhalb geschlossener Ortschaften.
Bad Münstereifel den 9.4.2026
Der Vorsitzende
gez. Thorsten Kreuzkam

Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel
Hiermit lade ich zur 56. Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossen-
schaft Bad Münstereifel am
Mittwoch, den 13. Mai 2026 um 19.30 Uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus Rodert, Waldstr. 20, 53902 Bad Münstereifel
freundlich ein.
Tagesordnung:
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßes Einladung und Beschlussfähigkeit
2.	 Genehmigung der Niederschrift über die Genossenschaftsversammlung 

vom 26. 5. 2025

3.	 Kassenprüfungsbericht der Jahresabrechnung 2025/2026
4.	 Entlastungserteilung für das Geschäftsjahr 2025/2026
5.	 Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplans 2026/2027
6.	 Bestellung der Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 2026/2027
7.	 Neuwahl des Vorstands
8.	 Neuwahl der Geschäftsführung
9.	 Verschiedenes

Bad Münstereifel, den 7. 4. 2026
gez. Michael Nücken, Vorsitzender
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Behindertenbeirat der Stadt Bad Münstereifel

Vorsorgevollmachtberatung in Bad Münstereifel

Neue Pflanzgefäße ersetzen  
von Flut zerstörte Blumenkübel

Am Donnerstag, den 23.04.2026, 
findet um 18.00 Uhr die 2. Sitzung 
des Behindertenbeirats der Stadt 

Bad Münstereifel, im Rats- und 
Bürgersaal der Stadt Bad Müns-
tereifel, Marktstraße 11 in Bad 

Münstereifel statt.
Die Sitzung des Behindertenbeirats 
ist öffentlich.

Die Stadt Bad Münstereifel 
bietet Ihren Bürgern die Mög-
lichkeit sich vor Ort von einer 
Expertin des Kreises zum The-
ma Vorsorgevollmacht bera-
ten zu lassen. Sorgen Sie jetzt 
schon vor und erteilen Sie den 
Vertrauenspersonen Ihrer Wahl 
eine Vorsorgevollmacht.
Durch einen Unfall oder eine schwe-
re Erkrankung sind Sie eventuell 
plötzlich nicht mehr in der Lage, 
Ihre persönlichen Angelegenheiten 
zu regeln und jemand anderes muss 

für Sie entscheiden. Für diesen Fall 
gibt es die Möglichkeit, mit Hilfe 
einer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung frühzeitig und 
selbstbestimmt Vorsorge zu treffen.
Im Rahmen des Bürgerservices kann 
die Stadt Bad Münstereifel, in Ko-
operation mit dem Kreis Euskirchen, 
eine Vorortberatung zum Thema 
Vorsorgevollmacht anbieten.
Sie haben die Möglichkeit eine kos-
tenlose Beratung, sowie öffentliche 
Beglaubigung der Vollmacht zu er-
halten.

Kommen Sie gerne zur offenen 
Sprechstunde und lassen sich dies-
bezüglich ohne Termin beraten. 
Das einzige was Sie benötigen ist 
Ihr Personalausweis.
Der nächste Termin findet 
statt:
Dienstag, den 28.04.2026 von 
11 bis 13 Uhr
Ort:
Historischer Ratssaal der Stadt 
Bad Münstereifel
Rathaus
Marktstraße 11

53902 Bad Münstereifel
Bitte beachten Sie, der Zugang 
ist nicht barrierefrei. Alternativ 
kann eine Beratung im Kreis-
haus des Kreises Euskirchen 
oder in Ausnahmefällen im 
häuslichen Umfeld stattfinden.
Für Rückfragen steht die Ansprech-
partnerin der Betreuungsbehörde 
des Kreises Euskirchen, Frau Maike 
Sommereisen (Telefon: 02251 15-
7930, Mail: maike.sommereisen@
kreis-euskirchen.de), jederzeit zur 
Verfügung.

Mitarbeiter der beauftragten Firma setzten die neuen Blumenkü-
bel an ihren neuen Standorten zentimetergenau ab. Foto: Mager/
Stadt Bad Münstereifel

Es grünt so grün, wenn Bad Müns-
tereifels Blüten blühen: 17 neue Blu-
menkübel werden die Kernstadt in 
Kürze verschönern. Noch wirken sie 
etwas karg - doch mit dem Frühling 
werden sie ihre volle Blütenpracht 
entfalten. 
Vor wenigen Tagen hat die Stadt 
die neuen Pflanzgefäße zwischen 
Salzmarkt und Spielplatz rechts und 
links der Erft aufgestellt. Sie ersetzen 
die Kübel, die bei der Flut zerstört 
wurden. Mit Maßen von bis zu 150 
Zentimetern Länge und bis zu 80 
Zentimetern Höhe sind die neuen 
Granitkübel deutlich größer als ihre 
Vorgänger. Anders als früher stehen 
sie nicht mehr auf den Erftmauern, 

sondern neben ihnen. Bepflanzt 
wurden die Kübel mit einer ganz-
jährigen, winterfesten Dauerbepflan-
zung, die das Stadtbild langfristig 
auf hübschen soll.
Leider wurde ein Teil der neuen Be-
pflanzung bereits kurz nach dem 
Aufstellen beschädigt: Weniger als 
24 Stunden später stellten Mitarbei-
tende der Stadt fest, dass mehrere 
Pflanzen mit Gewalt aus den Kübeln 
gerissen und in die Erft oder auf die 
Straße geworfen worden waren. Die 
Stadt hat diesbezüglich Anzeige er-
stattet.
Die neuen Blumenkübel wurden 
durch Wiederaufbaumittel von Bund 
und Land finanziert.



|  7Rundblick Bad Münstereifel – 17. April 2026 – Woche 16 – Nr. 15 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Das Apothekenmuseum öffnet für eine Vorbesichtigung

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

54. Jahrgang | Nummer 16 | 17.04.2026 – Seite 03 –

Der Wiederaufbau des durch die 
Flut stark beschädigten Schwa-
nen-Apothekenmuseums in Bad 
Münstereifel ist weit fortgeschrit-
ten. Die offizielle Einweihung ist 

im Juni vorgesehen. Angesichts 
des großen Interesses vieler Bür-
ger und Gäste der Stadt hat der 
Vorstand des Förderkreises für 
Denkmalpflege in der Stadt Bad 

Münstereifel e.V. beschlossen, die 
Museumsräume am 18. und 19 
April 2026 jeweils von 14 bis 18 
Uhr für eine Vorbesichtigung zu 
öffnen, um über den Stand des 

Wiederaufbaus zu informieren. 
Der Eintritt ist frei.

Günter Kirchner
Vorsitzender
 

Gern gratulieren wir im Amtsblatt 
zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächs-
ten Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen: 
Eine Veröffentlichung erfolgt nur, 

wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt 
gratulieren dürfen, bitten wir 
um schriftliche Mitteilung zwei 
Monate vor dem gewünschten 
Termin an: 
buero-buergermeister@bad-mu-

enstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder 
dessen Vertreter Ihnen persön-
lich gratulieren, melden Sie sich 
ebenfalls bitte unter: 
buero-buergermeister@bad-
muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Zwei Veranstaltungen des 	 
Kneipp-Vereins Bad Münstereifel e.V.

Gedenken an Bundeswehr-Gefallene
Hundert Teilnehmer beim Erinnerungsmarsch an das Karfreitagsgefecht 2010 in Afgha-
nistan der Reservistenkameradschaften Mechernich/Bad Münstereifel und Euskirchen, 
aktiver Soldaten und Zivilisten mit Landrat Markus Ramers

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Vortrag: Frisches Gemüse aus 
Sasserath
Donnerstag, 23. April, um 18:30 
Uhr
Im Johannistor, 53902 Bad Müns-
tereifel
Entdecken Sie regionales Gemüse 
aus nachhaltigem Anbau: frisch, viel-

fältig und im Einklang mit der Natur.
Einblicke in Market Gardening, Agro-
forst & echte Handarbeit.
Referenten: Matthias und Max Hien, 
www.lama-eifel.bio
Anmeldung erforderlich bei Frau 
Tanja Larscheid, Tel. 0170 3867506. 
Teilnahme kostenlos.

Einführungskurs nach Liebscher 
und Bracht
Samstag, 25. April, von 14 bis 
17 Uhr
Im Theater1, Langenhecke 4, 53902 
Bad Münstereifel
Lernen Sie effektive Übungen zur 
Lösung von Schmerzen und musku-

lären Verspannungen - nachhaltig & 
präventiv.
Kursleitung: Gerd Becker
Anmeldung erforderlich an info@
kneippverein-bad-muenstereifel. 
de, Tel. 0175 6665430. Teilnahme-
gebühr: 15 Euro für Mitglieder und 
20 Euro für Nichtmitglieder

Marschteilnehmer in der Generalmajor-Freiherr-von-Gersdorff-
Kaserne, die ans Karfreitagsgefecht der Bundeswehr 2010 in Af-
ghanistan erinnerten und aller umgekommenen und verwundeten 
Soldaten gedachten. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Rund 100 Reservisten, aktive Sol-
datinnen und Soldaten sowie zivile 
Teilnehmer haben sich am Samstag 
am bundesweiten 16K3-Marsch im 
Kreis Euskirchen beteiligt. Startpunkt 
war die Freiherr-von-Gersdorff-Ka-
serne an der Kommerner Straße in 
Euskirchen, von wo aus sich die 
unter Gepäck Marschierenden auf 
zwei Routen über zehn und 16 Kilo-

meter begaben.
Im Mittelpunkt des Marsches zum 
16. Jahrestag des Karfreitagsgefech-
tes der Bundeswehr in Afghanistan 
steht mehr als die körperliche Leis-
tung. Die Bilanz der schweren acht-
stündigen Kämpfe waren drei gefal-
lene deutsche Soldaten, acht weitere 
wurden zum Teil schwer verwundet. 
Zudem starben sechs Soldaten der 
afghanischen Nationalarmee durch 
„friendly fire“ deutscher Soldaten.
Der Marsch erinnert an eines der 
schwersten Gefechte der Bundes-
wehr im Auslandseinsatz. „Zugleich 
soll er die Erinnerung an alle Gefal-
lenen wachhalten und den Blick für 
die Verantwortung schärfen, die mit 
militärischen Einsätzen verbunden 
ist“, schreibt Dr. Ralf Heming, der 
Vorsitzende der Reservistenkamerad-
schaft Mechernich/Bad Münstereifel, 
in einer Pressemitteilung.

Neben Soldaten aus Euskirchen und 
Mechernich nahm auch eine Offizierin 
aus Schleswig-Holstein teil. Dass sich 
zudem zahlreiche Zivilisten anschlos-
sen, unterstrich die enge Verbindung 
zwischen Bundeswehr und Gesell-
schaft. Auch Landrat Markus Ramers 
und René Zander, der NRW-Landes-
vorsitzende des Reservistenverban-
des, machten sich mit auf den Weg.
Abschluss beim Grillen
Organisiert wurde die Veranstaltung 
von der Reservistenkameradschaft 
Euskirchen unter der Leitung von 
Sascha Born, die Durchführung lag 
in den Händen von Frank Dudzinski. 
Heming: „Die Teilnehmerzahlen stei-
gen seit Jahren kontinuierlich - ein 
Zeichen dafür, dass das Bewusstsein 
für die Bedeutung des Gedenkens 
wächst.“

„Gerade vor dem Hintergrund ak-
tueller Konflikte wird deutlich, dass 
Frieden keine Selbstverständlichkeit 
ist“, betonte der Reservistenspre-
cher. Der Marsch sei deshalb auch 
ein bewusstes Zeichen der Wert-
schätzung gegenüber Soldaten und 
ihrer Familien.
Neben der körperlichen Heraus-
forderung prägte vor allem der 
gemeinschaftliche Gedanke die Ver-
anstaltung. Unterwegs wurde sich 
gegenseitig motiviert, Erfahrungen 
wurden ausgetauscht. „Der Marsch 
wurde so auch zu einem Ausdruck 
gelebter Kameradschaft“, heißt es 
in der Pressemitteilung. Seinen Ab-
schluss fand der Tag bei einem ge-
meinsamen Grillen in der Kaserne 
- mit Gesprächen, Rückblicken und 
Gedenken. pp/Agentur ProfiPress
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Gravelbikes: Warum die Räder mit dem Trendstatus so 
beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-
sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 
ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gra-
velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan 
die Route zu wechseln und auch ab-

seits der Straße fahren zu können. 
Dazu kommt ein sportliches, aber 
nicht zu ambitioniertes Fahrgefühl. 
Die Zielgruppe ist breit. Einsteige-
rinnen und Einsteiger profitieren von 
der stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen 
die Herausforderung, neue Wege 
zu erkunden und lange Strecken zu 
meistern. Wer Geschwindigkeit sucht 
und zugleich Unabhängigkeit vom 
Straßenbelag will, findet im Gravel-
bike einen passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für je-
den optimal. Wer ausschließlich auf 
sehr anspruchsvollen Trails unter-
wegs ist, wird die Grenzen schnell 
spüren. Und wer ein klassisches 
Sportgerät für maximale Geschwin-
digkeit sucht, bleibt beim Rennrad 

besser aufgehoben. Die Entschei-
dung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Stre-
cken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 

Umgebung zu erkunden. Das macht 
ihren aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch nach 
Freiheit, Bewegung und Abwechs-
lung und passen damit perfekt in 
eine Zeit, in der flexible Lösungen 
besonders gefragt sind.
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Die erste Veranstaltung der KulturInitiative KultiWIRt, 
die Latin-Tanz-Party, war ein voller Erfolg

Raub in Bad Münstereifel
18-Jähriger von zwei Unbekannten angegriffen und ausgeraubt

Die Fußgängerzone von Bad Müns-
tereifel am Abend gähnende Leere? 
Nicht am 27. März diesen Jahres: 
Gäste aus Nah und Fern und aus 
allen Altersgruppen enterten das 
Printenhaus Cafe: Mehr als 65 Gäs-
te waren da und noch weiteren 30 
musste man leider absagen!

„Die Stimmung war trotz des Ge-
dränge phantastisch. Yiset hat uns 
richtig eingeheizt und das Team vom 
Printenhaus trotz der vielen Tanzen-
den leckerste Getränke serviert. Der 
Erfolg zeigt, dass es hier und im 
Umland ein großes Bedürfnis nach 
mehr kulturellem Leben in der Stadt 

gibt“ meint Stephan Siemens, einer 
der Gründer der Initiative. „Wir sind 
gespannt auf die nächste Veranstal-
tung, das Gespräch zum Thema Flut, 
das ja ein völlig anderes Format hat, 
aber wieder in einem unserer schö-
nen Cafes stattfindet, dem Tee- und 
Kaffeehaus. Wir freuen uns auch, 
dass die Tanzschule die Idee aufgreift 
und weitere Parties plant - mit etwas 
verändertem Konzept.“
Gespräch „Flutgeschichte(n) am 
24. April, 19 bis 22 Uhr, Tee- und 
Kaffeehaus, Wertherstraße 40.
Ist es 2026 noch sinnvoll über die 
Flut zu sprechen? Die Gründer von 
KultiWIRt meinen: Ja! „Immer noch 
gibt es zahlreiche Streitigkeiten mit 
Versicherungen oder mit Vermietern, 
immer noch können nicht alle Häuser 
bezogen werden, gibt es Spätschä-
den an Gebäuden.“ meint Stephan 
Siemens und Martina Frenzel er-
gänzt: „Mir liegt die Aufarbeitung 
und das Gedenken am Herzen. Bei-
spielsweise gibt es eine überregiona-

le Initiative, die regelmäßig einzelner 
Verstorbener durch die Flut gedenkt, 
während in Bad Münstereifel die Na-
men der Opfer bisher nicht veröffent-
licht wurden. 
Und ich würde gerne über Möglich-
keiten des Gedenkens sprechen, die 
über ein allgemeines Statement hi-
nausgehen. Daher freut es mich, an 
dem Abend mit Michael Mönks von 
der psychosozialen Hilfe (der neulich 
den Ehrenamtspreis der Stadt Bad 
Münstereifel bekommen hat) und 
mit Josef Mütter von Mütters Buch-
handlung über psychologische und 
künstlerische Möglichkeiten der Ver-
arbeitung der Flut zu sprechen. Und 
auch die positiven Aspekte dieser 
Zeit nach der Flut, die Solidarität und 
Hilfe, die wir erfahren haben, sollen 
erinnert und thematisiert werden.“
Das Tee- und Kaffeehaus sorgt für 
leckere Getränke und kleine Speisen, 
der Eintritt ist frei. Die Initiative bit-
tet um Anmeldung per E-Mail unter 
info@kultiWIRt-bam.de.

In der Kölner Straße in Bad Münster-
eifel kam es zu einem Raubdelikt: Am 
Dienstag, 7. April, gegen 20:54 Uhr 
wurde ein 18-Jähriger aus Netters-
heim von zwei Unbekannten zunächst 
aufgefordert, einen Kiosk zu verlassen. 
Nachdem er diesem nachkam und 
sich fußläufig in Richtung Innenstadt 
entfernte, verfolgten die beiden Un-
bekannten ihn. 
Sie ergriffen ihn, traten ihm die Füße 
weg, sodass er zu Boden stürzte. Als 
er am Boden lag, schlug einer der Un-
bekannten mehrfach mit den Fäusten 
auf ihn ein. 
Der 18-Jährige wurde hierbei verletzt. 

Einer der Unbekannten führte unter 
seiner Jacke ein Küchenmesser mit 
sich. Während dieser auf den 18-Jäh-
rigen einschlug, entriss der zweite 
Unbekannte dem Opfer die Umhän-
getasche und entwendete daraus 
die Geldbörse sowie eine Zigaret-
tenschachtel. Anschließend entnahm 
er zudem das Mobiltelefon aus der 
Hosentasche des 18-Jährigen. Nach 
der Tat ließen die Unbekannten von 
dem 18-Jährigen ab und flüchteten in 
unbekannte Richtung. Eine umgehend 
eingeleitete Nahbereichsfahndung ver-
lief ohne Erfolg. 
Die beiden Unbekannten werden wie 

folgt beschrieben:
1. Person:
- männlich
- ca. 16 bis 18 Jahre alt
- ca. 1,80 m groß
- normale Figur
- südosteuropäisches Erscheinungsbild
- braune Augen
- Oberlippen- und Kinnbart
- braune, kurze Haare
- schwarze Gucci-Kappe
- komplett schwarz gekleidet
- führte ein ca. 20 bis 30 cm langes 
Küchenmesser unter der Jacke mit 
2. Person:
- männlich

- ca. 16 bis 17 Jahre alt
- ca. 1,75 m groß
- schlanke Figur
- südosteuropäisches Erscheinungsbild
- Oberlippenbart
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlun-
gen bezüglich des schweren Raubes 
aufgenommen.
Zeugen, die im Bereich der Kölner 
Straße verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben oder Hinweise zu den 
Unbekannten geben können, werden 
gebeten, sich bei der Polizei Euskirchen 
unter der 02251 799 0 oder per E-Mail 
an poststelle.euskirchen@polizei.nrw.
de zu melden.

Fotos: privat/ Martina Frenzel
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Moderne Bäder planen

Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer eine 
Renovierung plant, sollte deshalb 
nicht nur einzelne Elemente austau-
schen, sondern das Bad als stimmiges 
Gesamtkonzept betrachten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte realis-
tisch sein. Neben Sanitärobjekten und 
Möbeln fallen Kosten für Handwerks-
leistungen, Fliesenarbeiten, Abdich-
tungen und eventuell neue Fenster 
oder eine bessere Lüftung an. Wer 
energetische Verbesserungen plant, 

kann sich zudem über mögliche För-
derprogramme informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel zu 
einem aufgeräumten Eindruck. Spie-
gel- und Unterschränke mit Schub-
laden, Hochschränke oder Nischen-
lösungen helfen, Pflegeprodukte und 

Handtücher ordentlich zu verstauen. 
Eine gut geplante Beleuchtung mit 
hellen Zonen am Spiegel und stim-
mungsvollen Lichtakzenten trägt zu-
sätzlich zur Wohnlichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 
Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großforma-
tige Fliesen reduzieren die Anfälligkeit 
für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken verrin-
gern. Ebenso wichtig ist eine funk-
tionierende Lüftung, ob über Fenster 
oder eine Lüftungsanlage. Sie schützt 

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

vor Feuchtigkeit und beugt Schimmel-
bildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, in-
vestiert nicht nur in eine neue Optik. 
Ein durchdachtes Bad steigert den 
Wohnkomfort und bleibt über viele 
Jahre hinweg ein Ort, an dem Funkti-
on und Wohlgefühl zusammenfinden.
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F-Jugend begeistert beim Spielfest in Bonn
TVE1905 Bad Münstereifel - Handball

TVE Handball F-Jugend

22. März in Bonn nahm der Verein 
gleich mit zwei Mannschaften teil 
und sorgte für jede Menge Begeis-
terung auf und neben dem Spielfeld.
Von 10 bis 12 Uhr herrschte auf den 
Spielfeldern beste Stimmung. Eltern, 
Trainer und Zuschauer feuerten die 
jungen Nachwuchsspieler lautstark 
an und sorgten für eine tolle Atmo-
sphäre, die den Kindern zusätzlich 
Motivation gab. Im Mittelpunkt 
stand dabei vor allem eines: Spiel-
praxis sammeln, gemeinsam Spaß 
haben und sich als Team weiterent-
wickeln.
Beide TVE-Teams absolvierten je-
weils vier Spiele und konnten dabei 
nicht nur viel lernen, sondern auch 

sportlich überzeugen. Es wurde um 
jeden Ball gekämpft, mutig nach vor-
ne gespielt und mit großem Einsatz 
verteidigt. Besonders erfreulich: Es 
fielen viele Tore, was für strahlende 
Gesichter bei den jungen Spielerin-
nen und Spielern sorgte.
Neben den sportlichen Erfolgen 
war vor allem der Teamgeist deut-
lich spürbar. Die Kinder unterstützten 
sich gegenseitig, jubelten gemein-
sam und zeigten, wie viel Freude 
Handball machen kann.
Mit dieser gelungenen Teilnahme 
in Bonn kann die F-Jugend des TVE 
stolz auf sich sein - und freut sich 
schon auf die nächsten Spiele und 
Spielfeste.

 Ein sportlich erfolgreicher und rund-
um gelungener Vormittag liegt hinter 

der F-Jugend des TVE Bad Münster-
eifel 1905 e.V.: Beim Spielfest am 

Mehr als nur Training: das RTV-Trainingslager
Leichtathleten des TV Rheinbach in Verden

Trainingslager-Teilnehmer des TV Rheinbach. Foto: Timm Ody/TV Rheinbach

Zum bereits vierten Mal ging es für 
die 38 Leichtathleten aus Rhein-
bach, Rhein-Sieg-Kreis und Kreis 
Euskirchen in die Ferienfreizeit des 
TV Rheinbach nach Verden (Al-
ler). Mit Schweiß, vor allem aber 
viel Spaß verbrachten die 10- bis 
18-jährigen Kinder und Jugendli-
chen die acht Tage in der nieder-
sächsischen Reiterstadt. Begleitet 
von einem hervorragenden Trainer- 

und Betreuerteam ging es am 28. 
März zum Beginn der Osterferien 
los.
Nicht nur die vielen Disziplinen der 
Leichtathletik standen auf dem Pro-
gramm, auch die Freizeitaktivitäten 
kamen nicht zu kurz. Zum ersten 
Mal konnte Hammerwurf trai-
niert werden, Hürdensprint, Weit-, 
Hochsprung, Speerwurf und vieles 
mehr waren wie üblich Teil des ab-

wechslungsreichen Trainings im in 
die Pferderennbahn eingebetteten 
Stadion.
Das gute Wetter erlaubte es die La-
gerolympiade mit diversen Spielen 
im Sand der Verdener Dünen durch-
zuführen. Beim Schwimmen konnte 
man sich über die Tagesbestzeit auf 
der Rutsche freuen, im Kletterpark 
durften sich Schwindelfreie in Par-
cours bis zu 10 Meter Höhe aus-

probieren, alternativ beim Minigolf. 
Außerdem gab es natürlich wieder 
das traditionelle Hockeyturnier und 
die Intervallstaffel zum Abschluss 
des Trainingslagers. Abends hatten 
alle Spaß mit dem Line Dance Mem-
phis, bevor alle Tanzbegeisterten 
Discofox und Bachata mit zahlrei-
chen Figuren lernen konnten. Spie-
le-, Film- und Quizabende rundeten 
die Freizeit ab. Am Samstag, 4. April, 
ging es für alle mit dem Zug zurück. 
Diesmal mit einem längeren Zwi-
schenstopp in Bremen, wo neben 
etwas Sightseeing der Besuch der 
Osterkirmes viel Freude bereitete. 
Am Abend konnten die Eltern ihre 
Kinder wieder in Empfang nehmen 
- müde, aber glücklich. Die Vor-
bereitungen für das Trainingslager 
2027 des TV Rheinbach laufen 
schon wieder in vollem Gange und 
sorgen schon jetzt für Vorfreude bei 
allen. Bei Interesse am Leichtathle-
tiktraining lohnt sich ein Blick auf 
die Homepage oder eine E-Mail an 
leichtathletik@tv-rheinbach.de.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem 
Hahn scheint selbstverständlich. 
Tatsächlich steckt dahinter eine 
technisch anspruchsvolle Infra-
struktur, die rund um die Uhr 
betrieben, gewartet und weiter-
entwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräf-
te - vom Anlagenmechaniker für 
Rohrsystemtechnik über Umwelt-
technologinnen für Wasserversor-
gung bis hin zu Ingenieurinnen, 
Laboranten und Verwaltungsfach-
leuten. 
Sie sichern die Wasser- und Ab-
wasserversorgung als Teil der 
kritischen Infrastruktur, schützen 
die Umwelt und damit unsere 
Lebensqualität. „Das Berufsfeld 
Wasser ist für unsere Gesellschaft 
zentral, da wir in jeder Hinsicht 
auf sauberes Trinkwasser und eine 
sichere Abwasserentsorgung an-
gewiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und 
ergänzt: „Die vielfältigen Ausbil-
dungen und Studiengänge rund 
ums Wasser bieten deshalb span-
nende Berufschancen und krisen-
sichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie 

Anlagenmechanikerin für Rohr-
systemtechnik. Ebenso eröffnen 
Studiengänge spannende Berufs-
chancen in der Wasserwirtschaft: 
etwa Elektrotechnik, Energie-, 
Gebäude- und Umwelttechnik, 
Hydrologie oder Bauingenieurs-
wesen mit Schwerpunkt Wasser. 
Die Arbeitsorte reichen von Trink-
wasseraufbereitungs- und Kläran-
lagen über Ingenieurbüros bis zu 
Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutz-
anlagen. Auch Tätigkeiten in La-
boren, bei Wasserverbänden, in 
kommunalen Betrieben oder im 
Bereich Umweltschutz gehören 
dazu. Gefragt sind handwerkli-
ches Geschick, technisches Ver-
ständnis oder analytisches Denken 
- je nach Berufsbild. „Der Bedarf 
an qualifizierten Fachkräften ist 
groß, da die Wasserwirtschaft vor 
großen Veränderungen steht“, so 
Arnold. Denn die Herausforderun-
gen durch Starkregen oder Dürre 
durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfor-
dern Lösungen und Anpassungen 
der Infrastruktur. 
Verantwortung und Perspek-
tiven
Einen Überblick über Ausbil-
dungs-, Studien- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten bieten 
Branchenportale wie http://www.
berufswelten-energie-wasser.de. 

Dort finden Interessierte Informa-
tionen zu Qualifikationswegen, 
Tätigkeitsfeldern und Einstiegs-
möglichkeiten. Egal ob Berufsaus-
bildung oder Studienabschluss: 
Wer sich für eine Tätigkeit in der 

Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Be-
reichen der kritischen Infrastruk-
tur. Die Berufe gehen mit einem 
hohen Maß an Verantwortung 
einher. (DJD)

Die Arbeitsorte in der Wasserwirtschaft sind abwechslungsreich, 
Fachkräfte sind beispielsweise im Labor tätig. Foto: DJD/Forum 
Trinkwasser/STOCKEROcr - stock.adobe.com
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. April 2026

Annahmeschluss ist am:
17.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
<nnk>Pelze, Lederjacken, Schreib-, 
Nähmaschinen, Abendgarderobe, 
Porzellan, Zinn, Krüge, Trachten, 
Taschen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgewei-
he, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. April 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Samstag, 18. April 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 19. April 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Montag, 20. April 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Dienstag, 21. April 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 22. April 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Donnerstag, 23. April 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950

Freitag, 24. April 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Samstag, 25. April 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 26. April 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter, Fach-
anwalt für Arbeitsrecht, Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB Mechernich
Insolvenz - Wie verhalte ich mich, wenn mein Arbeitgeber in Schieflage gerät?

Die schlechten Nachrichten aus der 
Wirtschaft reißen derzeit nicht ab. 
„In Deutschland geht alle 20 Minu-
ten ein Unternehmen pleite!“, „VW 
streicht 50.000 Stellen!“. Dies sind 
nur beispielhafte Schlagzeilen, die 
viele Arbeitnehmer verunsichern. 
Aber was passiert eigentlich, wenn 
der Arbeitgeber Insolvenz anmeldet 
und wie verhalte ich mich richtig?
Ein erstes ernstes Anzeichen ist das 
Ausbleiben des Arbeitslohns. Stellt 
der Arbeitgeber die Lohnzahlung ein, 
sollten Sie das ausstehende Gehalt 
zunächst schriftlich einfordern. Blei-
ben Sie keinesfalls einfach der Arbeit 
fern, da dies unter Umständen zu 
einer verhaltensbedingten Kündi-
gung und somit zum Verlust all Ihrer 
Rechte führen kann. Erst bei mehr-
fachem Ausbleiben des Gehaltes 
darf die Arbeitsleistung verweigert 
werden.
Ist der Arbeitgeber tatsächlich zah-
lungsunfähig, ist er gesetzlich ver-
pflichtet, einen Insolvenzantrag zu 
stellen. Ab diesem Zeitpunkt wird in 
der Regel ein vorläufiger Insolvenz-
verwalter bestellt, der den Unter-
nehmer bei weiteren Maßnahmen 
unterstützt. Oft ist dies der Zeit-
punkt, zu welchem die ersten Sanie-
rungsmaßnahmen getroffen werden, 
was zumeist auch die bestehenden 
Arbeitsverhältnisse betrifft. Nicht 
selten werden Aufhebungsverträge 
angeboten, Änderungskündigungen 
mit Gehaltsreduzierung oder Kündi-
gungen ausgesprochen.
Wichtig: Eine drohende Insol-
venz führt nicht automatisch 
zur Rechtmäßigkeit einer ar-
beitgeberseitigen Kündigung!
Auch in diesem Fall muss ein durch-
greifender Kündigungsgrund vorlie-
gen und die Sozialauswahl beach-
tet werden. Die drohende Insolvenz 
allein stellt keinen hinreichenden 
Kündigungsgrund dar. Sollten Sie 
in diesem Stadium eine Kündigung 
erhalten, sollten Sie umgehend an-
waltlichen Rat einholen. Es kann sich 

durchaus lohnen, einen Aufhebungs-
vertrag zu schließen, wenn die Kon-
ditionen, wie etwa eine angebotene 
Abfindungszahlung, stimmen. Auch 
eine Änderungskündigung kann 
unter Umständen akzeptabel sein, 
wenn ansonsten der Verlust des Ar-
beitsplatzes droht. Um eine solche 
weitreichende Entscheidung treffen 
zu können, ist es jedoch wichtig, sei-
ne Rechte und etwaige Alternativen 
zu kennen. Stellt das Gericht nach 
Antragstellung fest, dass der Arbeit-
geber zahlungsunfähig ist, wird das 
Insolvenzverfahren eröffnet und ein 
Insolvenzverwalter bestellt. Ab die-
sem Zeitpunkt können Sie bei der 
Agentur für Arbeit das sog. Insol-
venzgeld beantragen. Dies deckt 
die Nettolohnansprüche der letzten 
drei Monate vor Insolvenzeröffnung 
ab. Über die Eröffnung werden Sie 
in der Regel durch den Insolvenz-
verwalter informiert.
Besteht Ihr Arbeitsverhältnis zu 
diesem Zeitpunkt noch oder haben 
Sie gegen eine ausgesprochene 
Kündigung Kündigungsschutzklage 
eingereicht, kommt es darauf an, 
was mit dem Unternehmen in der 
Folge geschieht. Kommt es zu einer 
vollständigen Betriebsstilllegung, 
kann der Ausspruch einer betriebs-
bedingten Kündigung zulässig sein. 
Nicht selten wird der Betrieb jedoch 
veräußert. In diesem Fall spricht der 
Gesetzgeber von einem sog. Be-
triebsübergang. Für Sie als Arbeit-
nehmer hat dies zur Folge, dass das 
Arbeitsverhältnis automatisch mit 
dem Erwerber des Betriebes zu den-
selben Konditionen fortgesetzt wird. 
Dies gilt sogar dann, wenn bis zu 
drei Monate zwischen der vorüber-
gehenden Stilllegung des Betriebes 
und der Veräußerung liegen.
Im Ergebnis bleibt daher der Arbeits-
platz unter Umständen auch dann 
erhalten, wenn der Arbeitgeber in-
solvent ist. Daher empfiehlt es sich, 
das Arbeitsverhältnis nicht vor-
schnell aufzugeben und sich gegen 

eine etwaige Kündigung zur Wehr 
zu setzen.
Tipp: Haben Sie die Vermutung, 
dass der Arbeitgeber kurz vor 
einer Insolvenz steht oder 
bleiben Gehaltszahlungen aus, 
schließen Sie umgehend eine 
Rechtschutzversicherung ab. 
Diese greift in der Regel erst 
zwei Monate nach Abschluss. 

Da in arbeitsrechtlichen Strei-
tigkeiten jede Partei ihre Kos-
ten unabhängig vom Ausgang 
des Verfahrens selbst tragen 
muss, sollten Sie bei drohender 
Insolvenz vorsorgen, um Ihre 
Rechte vollumfänglich wahren 
zu können.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.


